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Demokratie durch
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1. Zusammensetzung der AG
i 2. Auftrag und Ergebnis -A

3 Entwicklungsprozess
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6. KALKULATION DES ENTGELTS




6.1 ZUSAMMENSPIEL VON A———

QUALITAT UND ENTGELT

Qualitatsaspekte /

L eitlinien Leistungsbeschreibung Entgeltkalkulation

|



6.2 PAKET: ARBEITSHILFE UND EXCEL F
KALKULATIONSVORLAGE = I

Arbeitshilfe

L[]

Kalkulationsvorlage
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6.3 KALKULATIONSVORLAGE A|—= -

) Berechnung Personalkosten
Gesamtkosten des Tragers

. } Berechnung weiterer Kosten

Verfugbare
Fachleistungsstunden
(FLS)

Berechnung Jahresarbeitszeit

Bemessung indirekter Zeiten



/. EXEMPLARISCHER EINBLICK IN
DIE KALKULATIONSVORLAGE




7.1 VERTEILUNG WOCHENARBEITSZEIT

Anteil der einzelnen Tatigkeiten an der Wochenarbeitszeit in Stunden
o | Zeit fur Fehlkontakte und kurzfristige Terminabsagen durch Leistungsempfanger®*innen 2,87% 1,12
" |Fallbspezifische Kontakte ohne Leistungsempfangerin 5,38% 2,10
. | Fahrt- und Wegezeit 11,49% 4,48
i |Werlaufsdokumentation, Aktenfihrung, Vor- und Nachbereitung 4.79% 1,87
i |Vorbersitungszeit fir Hilfeplangesprache 1,10% 0,43
Machbersitungszeit fir Hilfeplangesprache 0,28% 0,11
Direkter Kontakt mit den Leistungsempfa nger‘innel:,':::l 57,43% 22,40
Warte- und Uberbriickungszeit 1,28% 0,50
. |Fallbesprechung 5,13% 2,00
Teamsitzung 2.56% 1,00
i |Supervision 0,643 0,25
" |Facharbeitskreise/ Konzeptarbeit und Sozialraumarbeit 0,64% 0,25
. | Personliche Verteilzeiten I,568% 1,00
i |5achliche Werteilzeiten 3,85% 1,50
i | Kontrellrechnung (Wochenarbeitszeit gem. 2a. = 100%) 100.00% 32.00




7.2 ZUORDNUNG DIREKTE ZEITEN -1- A

=N

In den Spalten B und Dvist ab Zeile 16 zu wihlen, ob es sich um =ins

Erfazzung des durchschnittichen

. - . . widchentlichen Zsitumfangs durch direkts Anteil /
direkts oder indirekts Leistung handelt. Zur Auswahl muss =in Haksn R F{ab Zelle 16} 0. durch och
Titigkeiten im Kontrollkistchen des jewsiligen Feldes gesetzt warden. - i ' Wochen-
autom. Ubertragin Spalte G aus 4a. arbeitszeit
dirskt ¢  Stunden indirekt Stunden Stunden / Woche
Direkter Kontakt mit den Leistungzempfanger®*innen 22,40 O 22,40 57,43%
Ze.it fir Fehlkurjta kte .unu:l kurzfristige Terminabsagen durch Bl5 112 n DIE‘E F15 112 5 87%
Leistungsempfanger®*innen
| |
Fallspezifische Kontakie chne Leistungsempfanger®in 2,10 [] 2,10 5,38%
Fahrt- und Wegezeiten L] 4,48 248 11,49%
wor- und Machbereitungszeit far Hilfeplangesprache 0,54 L] 0,54 1,38%
Werlaufzdokumentation, Aktenfihrung, Vor- und
. : = 1,87 ] 1,87 4,79%
Machbereitung
iy
r




7.2 ZUORDNUNG DIREKTE ZEITEN -2- AF: I

Ueﬁlfsd ?ku mentation, AktenfUhrung, Yor- und 187 ] 187 479%
Machbereitung

Warte- und Uberbrickungszeiten [] 0,50 0,50 1,28%
Fallbesprechung [] 2,00 2,00 5,13%
Teamsitzung ] 1,00 1,00 7.56%
Supervision ] 0,25 0,25 0,54%
Facharbeitskreise/ Konzeptarbeit und Sozialraumarbeit [] 0,25 0.25 0.64%
Sachliche Verteilzeiten N 1,50 1,50 3.85%
Persdnliche Verteilzeiten [] 1,00 1,00 2 56%

KI ontroflsumme 39,00 100,00%
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7.3 VERHALTNIS DIREKTE/ INDIREKTE AF: I

ZEITEN

Entgelt pro Fachleistbﬁ'gsstunde 0,00 €

Aufteilung der direkten {abrechenbare) und indirekte Zeiten {im Fachleistungsstundensatz inkludiert) pro Fachleistungsstunde

Direkts Zeiten Indirekte Zeiten Wochenarbeitszeit
Anteil der direkten und indirekten Zeiten in Stunden 28,02 10,98 39,00
Anteil der direkten und indirekten Zeiten in % 72% coa 28% =
Automatische Berechnung der Prozensitzein den Zellen CO8 und EF2 aus den Daten ab EFS
Zeile 11, alternativ direkte Eingabe sines Prozentsatzes firindirekte Zeiten und gef. zzg. fur
Fahrt- und Wegezsiten in Zell= EFS.
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7.4 EINGABE -1- A|—= ]

2_ Grundsatzliche Annahmen bzw. Rahmenbedingungen far die Verteilung der Wochenarbeitszeit

3 | Arbeitszeit pro Woche (Ubertrag aus 2. 39,00 Stunden

4_ Arhe|+_n:,5tun.jenprgjahr[uhertragaus_z] ...................................................................................................................................................... e stun.jen ..............
5_ Arhen-_:,wg.;henprgjahr(uhertragaug_z] ....................................................................................................................................................... 52,1E.W.3.:hen ..............
7 |Anzahl| Kontakte pro Fall und Woche 2,00

g_ |-; Dnt E kt 3.3.1;pm|-;.3n1;a kt ............................................................................................................................................................................................................................................ 2 mstunden ..............
g-_ Entfemungmea hrt ................................................................................................................................................................................................................................................... ?J mkm ............................
O [FargeschWingIghelt e SO0 KT
|t o
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7.4 EINGABE -2- A|—= ]

Annahmen zur Berechnung der fallbezogenen Zeitanteile

Anzahl der Fehlkontakte und kurzfristigen Terminabsagen durch Leistungsempfanger®*innen pro Fall 0.10

und Woche [z.B. Ein Fehlkontakt alle 10 Wochen = 0,1 Fehlkontakte / Woche) '

e antEkteundkumfnng o r|EIE;;_EEHEU;EH"LEi-_:_tungs_em pfanger*mnen ............................... zmstun.jen ..............
s E-afm.:herﬁgntakte e ngg,empfangertm ........................................................... 1513 ......................................
S fa.l.i;;;é#.i.;;ﬁ;H..kuntaktEE o |_|=_I-|5t|_|r1g5_|=_l-mpfang|=_lr*|n ........................................................ 1 5-|:|u]|~.,.-1|n o
e rDFanun.jw.;;.;h e zm ......................................
i prDFanun.ij.; e B lm ......................................
S "l,.l'|=_l-r|E||_|'F5|:||:|.|:;|_|m|=_l-r1tE|t||:|.n P hrung_lvgr—undl'-.] S——— prgp;gntakt ........................... 1 umm.nuten ..............
— H||fep|ange5pra.;h —— JE..H.} ........................................................................................... zm ......................................
S ﬂgSEE|t|:|r‘|k|l_|5|\rEEr‘|tW| .;k|un_g5hen.;ht]pm|-|||fep P zq}ustun.jen ..............
S E-r|=_l|t|_|r|g51|=_l|t[Dperﬂt||:|.r|ﬂ||5||=_lr|_|ng:| rDH||pr|angE5pra S u 51]51;|_|n.;|en ..............




7.4 ZWISCHENERGEBNIS

Berechrﬁl}lg der fallbezogenen Zeitanteile pro Fall und Woche

Zeit fur Fehlkontakte und kurzfristige Terminabzagen durch Leistungzempfanger*innen

0,20 Stunden

Machbereitungszeit fOr Hilfeplangesprache

0,02 Stunden

Fallabhangige Zeitanteile pro Fall und Woche

1,80 Stunden

Direkter Kontakt mit den Leistungsempfanger*innen pro Fall und Woche

4,00 Stunden

Fallabhanige Zeiten pro Fall und Woche

5,80 Stunden




7.4 EINGABE -3-

+

Anri.\@"lmen zu den falldbergreifenden Zeitanteilen

Warte- und Uberbrickungszeit pro Woche

0,50 Stunden

Fallbesprechung pro Woche

2,00 Stunden

Teamsitzung pro Woche

1,00 Stunden

Supervision pro Woche

0,25 Stunden

Facharbeitskreise/ Konzeptarbeit und Sozialraumarbeit pro Woche
(sofern Aufgabe der Fachkrafte und nicht Leitungsaufgabe)

0,25 Stunden

Persdnliche Verteilzeiten pro Woche

1,00 Stunden

Sachliche Verteilzeiten pro Woche

1,50 Stunden

FallGbergreifende Zeitanteile pro Woche

8,50 Stunden

Arbeitzzeit pro Woche (Ubertrag aus 2a.)

39,00 Stunden

Abziglich: fallibergreifende Wochenarbeitszeit

-5,50 Stunden

Ergibt: die fallabhangige Wochenarbeitszeit

32,50 Stunden

Dividiert durch: fallabhangigen Zeiten pro Fall und Woche

5,80 Stunden

Ergibt: Anzahl der Falle pro Woche

5,60




7.5 DIGITALE KALKULATIONSVORLAGE AF: I

3

Microsoft

Excel-Arbeitsblatt R



8. DER VEREINBARUNGSPROZESS




3.1 ABLAUF DES

VEREINBARUNGSPROZESSES

‘ Eingangs-Phase ] ‘ Plausibilisierungs-Phase ] ‘ Kontrakt-Phase ]

eGrundinformation zum *Prijfung eUnterzeichnung der LEQ-
Vorhaben e\orinformation Uber Vereinbarung

e Abstimmung der Plausiblisierungsbedarfe e Ausblick
Vorgehensweise *Austausch zu relevanten ...

*Vorbereitung der Aspekten
Plausibilisierung *(gemeinsame)

*Vorlage des Dokumentation

Leistungsangebotes und
der Entgelt-Kalkulation

*Ggf. Anpassung des
Leistungsangebotes und
der Entgelt-Kalkulation



8.1 ABLAUF DES ___

=N

VEREINBARUNGSPROZESSES

Gedanken zum Dialog-Setting:
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Abb. 1: www.pixabay.de (manfredsteger)


http://www.pixabay.de/

9. PUBLIKUMSDIALOG



	Folie 1: Vereinbarungen bei ambulanten Hilfen  gem. § 77 SGB VIII  –  Qualität entsteht im Dialog!
	Folie 2: Themenlinien - Einstieg
	Folie 3: 6. Kalkulation des Entgelts
	Folie 4: 6.1 Zusammenspiel von Qualität und Entgelt 
	Folie 5: 6.2 Paket: Arbeitshilfe und EXCEL-Kalkulationsvorlage  
	Folie 6: 6.3 Kalkulationsvorlage  
	Folie 7: 7. Exemplarischer Einblick in die Kalkulationsvorlage
	Folie 8: 7.1 Verteilung Wochenarbeitszeit
	Folie 9: 7.2 Zuordnung direkte Zeiten -1-
	Folie 10: 7.2 Zuordnung direkte Zeiten -2-
	Folie 11: 7.3 Verhältnis direkte/ Indirekte Zeiten 
	Folie 12: 7.4 Eingabe -1-
	Folie 13: 7.4 Eingabe -2-
	Folie 14: 7.4 Zwischenergebnis
	Folie 15: 7.4 Eingabe -3-
	Folie 16: 7.5 Digitale Kalkulationsvorlage
	Folie 17: 8. Der Vereinbarungsprozess
	Folie 18: 8.1 Ablauf des Vereinbarungsprozesses 
	Folie 19
	Folie 20: 9. Publikumsdialog

